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KARLHONAY Wien ,am25. Juli1931.

SitzungenimRathaus.
InderkommendenWochetritt amDienstagum10Uhrvormittagsder

WienerStadtsenatzueinerSitzungzusammen.AnschliessendandieSitzungdes
Stadtsenateshält die WienerLandesregierungeineSitzungab .

—. —. —. —. —. ——. ———. - ¬

StrassenbahnerausStockholmundDresdeninWien.
BegrüssungimRathaus.

GegenwärtigweilenStrassenbahnerausStockholmundDresdenals
GästederWienerStrassenbahnerin Wien.Heutevormittagsstattetensiedem
RathauseinenBesuchab; siewurdenvonVizebürgermeisterEmmerlingimSitzung
saaledesGemeinderatesbegrüsst.VizebürgermeisterEmmerlinggabeinekur-¬
zeDarstellungderAufbauarbeitderWienerGemeindeverwaltung.FürdieBe-¬
grüssungunddieherzlicheAufnahme,diedieGästein Wiengefundenhaben,
danktensodannVertreterderStockholmerundderDresdnerStrassenbahner.

WiederbedeutendeAufträgeundBestellungender GemeindeWien.
IneinerWochevonvierAusschüssendesWienerGemeinderatesAufträgeund
BestellungenmiteinerKostensummevonfastdreieinviertelMillionenSchil-¬

lingvergeben.
InderletztenWochehabendiezuständigenAusschüssedesWienerGe-¬

meinderateswiedergrosseAufträgeundBestellungenvergeben,derenAusfüh-¬
rungdemheimischenGewerbeundderheimischenIndustrieneueBeschäftigungs¬
möglichkeitbietenundsobeiderBekämpfungderschwerenArbeitslosigkeitmithelfenwird .

DerGemeinderatsausschussfürErnährungs-undWirtschaftsangelegenhei¬
tenhatgrosseMengenKohlefürdenWinterbedarfvorgesorgt.Essindrund
10. 000TonnenLignitkobleundrund28. 000TonnenSteinkohlebestelltworden.

VomGemeinderatsausschussfürWohnungswesensindbedeutendeAufträge
fürArbeitenanneuenWienerWohnhausanlagenvergebenworden,dieinsgesamt
KosteninderHöhevonmehrals1,400. 000Schillingerfordemwerden.Für
Schlosserarbeitenwerdenmehrals 261 . 000Schilling ,fürErd-,Baumeister-¬
undEisenbetonarbeiten240,000Schilling,fürPlattenpflasterarbeitenmehr
als30. 000SchillingundfürIsolierungsarbeitenundHerstellungvonGehstei-¬
gen37. 000Schillingverwendet;diebeschlossenenAnstreicherarbeitenkosten
fast105. 000Schilling,dieZimmermalerarbeitenmehrals27. 000Schilling,
die Tischlerarbeiten28 . 000Schillingunddie Zimmermannsarbeitenfast
69 . 000Schilling ;fast 116 . 000SchillingKostenerfordertdie Ausführungder
beschlossenenSpenglerarbeitenund520,000Schilling die AusführungderElek-¬
tro-,Gas-undWasserleitungsinstallationenindreiWohnhausbauten .

DerGemeinderatsausschussfürdiestädtischenUnternehmungenhat
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die AnschaffungnotwendigerSpezialkraftwagenfür dasKraftwerkEbenfurth
unddieSchaltstationGrestenderstädtischenElektrizitätswerkebeschlossen;
die Kostenbetragenrund80 . 000Schilling .

SchliesslichhatderGemeinderatsausschussfürtechnischeAngelegen-¬
heitenAufträgevergeben,derenAusführungweitmehrals1,000. 000Schilling
erfordernwird .650. 000SchillingwerdenfürArbeitenamRohrnetzderWiener
Wasserleitung ,258. 000SchillingfürStrassen -undKanalarbeitenundfast
110. 000SchillingfürInstandsetzungsarbeitenaneinerWienerBrückeverwen-¬det .

. - .
DasWohlfahrtsamtderStadtWien1921-1931.

DieStadtWienhattein derVorkriegszeitundauchwährenddesKrie-¬
ges kein eigenes Wohlfahrtsamt .DamalswarWohlfahrtspflegenochgleichbe -¬
deutendmit Armenpflege .DasArmendepartementwar daher auch dieeinzige

Stelle ,diesichmitHilfsbedürftigenbefasste.EbensowardeauchdieJugend-¬
fürsorgelediglichalsArmensachebetrachtet.EineAenderungdiesesZustandes
trat erst nachdemKriegeimJahre1921durchdie Schaffungeineseigenen
WohlfahrtsamtesderStadtWienein .HeuteberuhtdieOrganisationderWohl-¬
fahrtspflegeder StadtWienauf demGedankender kollektivistischenHilfe-¬
leistung undder Oekonomieder Kräfte .DasWohlfahrtsamtder Stadt Wienum- ¬
fasstheutedasJugendamt(Magistrats-Abteilung) ,dasFürsorgeamt(Offene
Fürsorge,Magistrats-Abteilung) ,dasGesundheitsamt(Magistrats-Abteilung
12 ) ,dasInvalidenamt(Magistrats-Abteilung11 ) ,dasAmtfür sozieleFürsor-¬
ge(Magistrats-Abteilung14 )unddieMagistratsabteilungenfürAnstaltsfür-¬
sorge(Magistrats-Abteilung) ,fürFriedhofs-undBeerdigungswesen(Magistrats
Abteilung13a )unddieSanitärsrechts-undVerpflegskostenabteilung(Magistrats
Abteilung13 ) .SeitderSchaffungdesWohlfahrtsamtessindnunmehrzehnJahre
vergangen.AusdiesemAnlasshatdasWohlfahrtsamtderStadtWieneineBro-¬
schüreherausgegeben .DashandlicheBüchlein,vonamtsführendemStadtrat
ProfessorDr .Tandlereingeleitet,gibtinklarerundübersichtlicherWeise
überEntwicklungundOrganisationdesWohlfahrtsamtesundüberdieWohlfahrts.
einrichtungenderGemeindeWienreichenAufschluss.DieBroschüre,derauch
einigestatistischeTabellenbeigegebensind ,enthältreichenBilderschmuck.

AusgestaltungderWienerWasserversorgung.
NeueRohrsträngeinderLeopoldstadtundinderBrigittenau.
DasWasserverteilungsnetzdesstädtischenWasserversorgungsbetriebes

in derBeigittenauundin einemTeilderLeopoldstadt-in demBezirksteil
zwischenNordbahnhofundDonaustrom,LassallestrasseundInnstrasse-soll
ausgestaltetwerden.DerAusbaudiesesNetzesist notwendig,weilindenSom-¬
mermonatenundzurZeiteinerAbsperrungderzweitenHochquellenleitung
schwacherDruckin demNetzherrschtundweilnurdurchdenAusbaueinevöl-¬
ligeinwandfreieWasserversorgungderneuenstädtischenWohnhausanlagein
diesemTeilederStadterreichtwerdenkann.VorderhandsollenneueHauptvertei
lungsleitungenhergestelltwerden.EswerdenRohrleitungenimGesamtausmasse
vonrund. 250MeternneugelegtundalleAbzweigleitungenvondenaltenRohr-¬551
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lwitungenandieneuenLeitungssträngeangeschlossenwerden,Inseiner
letztenSitzunghatderGemeinderatsausschussfürtechnischeAngelegenheiter
dieDurchführungdieserArbeitenbeschlossenunddiehiefürerforderli-¬
chenKosteninderHöhevon650. 000Schillinggenehmigt.DieVorlagehat
denGemeinderatinseinerletztenSitzungbeschäftigtundist auchwonihm
zumBeschlusserhobenworden.

AenderungenimStrassenbahnbetricb.
Vonübermorgen ,Montag,anwerdendieZügederLinieMnichtmehr

beimMariahilferGürtelumkehren,sondernüberdenNeubaugürtel,über
dieFelberstrasseundLinzerstrassebiszumBaumgartnerKasinoweiterfah¬
ren .DieZügederLinie51pendelnnurzuBeginnundSchlussdesBetriebes
zwischenBaumgartenundMariahilferGürtel .DieLinieDwirdüberdiebishe-¬
rigeEndstellebeiderNewaldgassehinausverlängertundüberdieHeili-¬
genstädterstrassebiszurEndstelleZahnradbahnstrassegeführt .DieLinie
36wirdnurzubestimmtenTagesstundenzurVerstärkungdesBetriebesundt
vorBetriebsschlussnachEinstellungderdurchlaufendenLinieDbetrieben.
DieZügederLinie52 ,diejetztvorBetriebsschlussnurbiszurLützow-¬
gassefahren ,werdennunmehrnachHütteldorfweitergeleitet .DieLinie19

Anivnchan ditewirdnichtmehrnachHütteldorfgeführt ,sondernnurbiszurHütteldorfer-¬
strassein dieLinzerstrasse .DieLinie80 ,Lusthaus-Rotundenbrücke,wird
verlängert .DieZügefahrenkünftigüberdieMarxergasseweiterbiszur
EndstelleamKopalplatznächstdemStubenring.DieLinieHwirdeinge-¬
stellt .DerPendelbetriebderLinie39 ,derbishervon23Uhranzwischen
SieveringundGrinzingerAlleegeführtwurde,wirdausgedehntundbereits
um21 Uhr30 aufgenommenwerden .

OeffentlicherRettungsdienstderWienerGemeindewache.
BekanntlichhatdieWienerGemeindewacheeinenöffentlichenRettung

diensteingerichtet,derersteHilfebeiUnglücksfällenleistet .ImJunihat
dieseröffentlicheRettungsdienstderGemeindewacheinsgesamtin1104Fäl-¬
lenHilfegeboten,undzwarbei3Verkehrsunfällen,1Betriebsunfall,170an-¬
derenUnglücksfällen,3SelbstmordenoderSelbstmordversuchenund927sonsti
genVorfällen;226verletzte,253erkrankteund625sonstgefährdetePersonen
wurdendabeibehandelt .
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